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Liebe Leser, 

 

„Wer Go
 ist, das wissen wir nicht so 

genau.“ Diese Behauptung darf ich 

als Christ getrost verneinen. Denn 

Go
 hat uns gezeigt, wie ER ist und 

wer ER ist. Wir können Go
 sehen, 

wenn wir Christus Jesus ansehen. So 

wie Jesus spricht, so wie Jesus han­

delt, das ist ein vollkommenes Eben­

bild Go
es. 

 

Das Größte, das wir durch Jesus ver­

stehen: Go
 scha+ eine neue Schöp­

fung. Jetzt muss alles Geschaffene 

sterben. Dann wird alles am Leben 

bleiben. Jetzt gibt es kranke und ster­

bende Menschen. Dann werden die 

Menschen kein Schmerz und kein 

Leid mehr haben. Jetzt herrscht Ge­

walt und Unterdrückung, dann ist 

der Hass Vergangenheit und der 

  

 

Frieden regiert die Herzen der Men­

schen.  

 

Diese wunderbare Welt hat bereits 

begonnen. Der auferstandene Jesus 

ist der Anfänger dieser neuen Schöp­

fung und er wird sie vollenden. Sie 

und Du und ich sind eingeladen, Bür­

gerinnen und Bürger dieser neuen 

Schöpfungswelt zu sein. Verbunden 

mit dem Christus Jesus können wir in 

einer Welt, in der der Tod herrscht, 

schon leben, als diejenigen, die der 

Tod nicht mehr festhalten wird. Os­

tern, die Auferstehung Jesu hat unse­

re Welt für immer verändert. Die 

Freude darüber ist unbeschreiblich 

groß.  

 

Es grüßt Sie herzlich Ihr  

Pfarrer Friedrich-Wilhelm Bieneck 

 

Christus ist Bild des 

Unsichtbaren Go
es, der Erstgeborene 

Der ganzen Schöpfung. 
KOLOSSER 1,1 5 

      Monatsspruch  

           APRIL 

       2020 
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Jesus antwortete: 

Ich sage euch: 

Wenn diese 

schweigen  

werden,  

so werden die  

Steine schreiben. 

 

Lukas 19, 40 
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In Breitscheid : 

März       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

… ����� G���������������,  
die in der Zeit vom  

01.03.2021 - 31.05.2021  

70 Jahre und älter werden und wünschen 

ihnen Gesundheit, Wohlergehen und Go1es 

Segen für das neue Lebensjahr. 
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Mai       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

April       

       

       

       

       

DDass dein Leben gezeichnet sei 

von der Liebe, wünsche ich dir. 

 

Sie spüre dich auf,  

wenn du dich selber verlierst. 

Sie streiche gla1,  

was unruhig ist in dir. 

 

Sie umgarne dich,  

wenn du nichts mehr erwartest, 

und überrasche dich,  

wenn du alles zu kennen meinst. 

 

Wenn du ausgekühlt bist,  

wärme sie dir beides, Körper und Seele,  

und trage dich am Ende behutsam nach Haus. 
Tina Willms 
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In Medenbach: 

März       

       

       

       

April       

       

       

Mai       

       

       

       

       

       

In Breitscheid:   

   

   

   

   

WIR TRUGEN ZU GRABE: 

Zu dir gehöre ich, großer Go�. Du nimmst 

meine Hand, breitest deine Arme aus und 

nimmst mich auf. Was auf der Erde war, ist 

nicht mehr wich'g; du erfüllst mein Herz; ich 

gehöre dir für immer und ewig.  

Psalm 73, 23-25 
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am 06.12.2020     

 

 

 

am 12.12.2020     

 

 

 

   " 

ES WURDEN GETAUFT: 

In Breitscheid: 

In Medenbach: 
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Öffne dei­

nen Mund für 

den Stummen, 

für das Recht 

aller Schwa­

chen! 

Sprüche 31, 8 
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◊ für ein Lächeln am Gartenzaun 

◊ für ein wohltuendes Telefongespräch 

◊ für die Go�esdienste, die wir noch miteinander feiern können 

◊ für die weltweite Verbundenheit der Christen untereinander 

 

 

◊ um Segen für unsere neue Pröps#n, Frau Sabine Bertram-Schäfer 

◊ um Weisheit für die Poli#ker*innen der Bundesregierung 

◊ für die Bewohner und Mitarbeitenden der  Pflegeheime „Haus Erd-

bachtal“ und „Die Brücke“ sowie die Leitungen der Einrichtungen, Se-

bas#an Diehl und  Hans-Joachim Wagner 

DDDDDDDDDDDDDD
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 Ich wünsche dir Gebete,  
die dich tragen 

 
Es gibt Zeiten, da verstummt dein ei-

genes Gebet, weil du einfach keine 

Worte mehr findest, für das, was  

deine Seele erleidet. 

Ein Seufzen, ein Stammeln, ein ver-

zweifeltes „Herr hilf!“ ist manchmal 

noch die einzige Kommunika#on mit 

Go�. 

Wie gut, wenn du Menschen um dich 

hast, die für dich beten, deine Sorgen 

und Nöte vor Go� bringen, dein 

Sprachrohr sind und du dadurch auch 

erleben kannst, dass du getragen bist. 

 

Doro Zachmann 
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Am 13 Mai  2021  | 11 Uhr laden wir  herzlich zum gemeinsamen 

Himmelfahrts-Go�esdienst an die Medenbacher Grillhü�e ein!  

Gestaltet  wird  der  Go�esdienst  vom  CVJM  Medenbach.  

Im  Anschluss  an  den Go�esdienst  besteht  die Möglichkeit  zum 

Grillen. Jeder  ist für Geschirr und Grillgut selbst verantwortlich. 

Als Gastrednerin kommt Tanja Wörs vom CVJM Westbund. 

 

Der Go�esdienst  kann natürlich  in  dieser  Form nur  sta0inden, 

wenn es die Pandemie zu diesem Zeitpunkt zulässt. 

28. März 2021 

BEGINN DER  

SOMMERZEIT 

Uhren um  

eine Stunde  

vorstellen! 
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KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN 

TAUFEN 

Jeweils um 19.00 Uhr 

10.03.  Medenbach 

14.04.  Breitscheid 

09.06.  Breitscheid 

Taufen werden im Moment als separate 

Taufgo!esdienste, meistens am Samstag, 

angeboten. 

Wer einen Tau%ermin vereinbaren möchte, 

kann sich gerne mit Pfr. Friedrich-Wilhelm 

Bieneck zwecks Absprachen in Verbindung 

setzen. Tel.: 0162-6881426 

KONFIRMATION 2021 
Die Konfirma5on und Vorstellung der Konfirmanden/innen wurde in Ab-

sprache mit den Eltern der Konfis verlegt. 

 

Die Vorstellung ist geplant für den  

27. Juni 2021 | 10 Uhr  

in Breitscheid  und um 

14 Uhr in Medenbach. 

 

 

Die Konfirma5on ist geplant für den  

04. Juli 2021 | 10 Uhr in Medenbach 

und  für den 

11. Juli | 10 Uhr in Breitscheid. 
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DIE OFFENBARUNG - 
DAS LETZTE BUCH DER BIBEL 
Eine Einladung zum Gespräch 

 

In diesem Buch enthüllt Jesus Chris­

tus, was ihm von Go� über die Zu­

kun� gezeigt worden ist. Go� hat 

ihm den Au�rag gegeben, seine Die­

ner wissen zu lassen, was kommen 

muss und schon bald geschehen  

wird … Glücklich, wer dieses Buch 

liest und glücklich, wer diese prophe­

&sche Botscha� hört und sich da­

nach richtet!  

(Offenbarung 1, 1+3) 

So beginnt dieses Buch der Offenba­

rung und verrät damit gleich in sei­

nem Beginn, dass es ein Buch ist, das 

unser Wissen über Jesus Christus 

und sein Wirken vergrößert. Das soll 

uns eine Freude sein, mehr über Je­

sus zu erfahren. Wir erfahren darin, 

welche überaus bedeutsame Stel­

lung Jesus Christus in der Weltge­

schichte hat und haben wird. Wir 

lesen darin, was der Auferstandene 

seiner bedrängten Gemeinde der 

ersten Jahrhunderte zu sagen hat. 

Das behält seine Gül&gkeit auch in 

unseren Tagen. (Derzeit herrscht die 

größte Christenverfolgung aller Zei­

ten. Nach aktuellen Schätzungen 

sind in den 50 Ländern mit der 

stärksten Christenverfolgung rund 

309 Millionen Christen einem sehr 

hohen bis extremen Maß an Verfol­

gung und Diskriminierung ausge­

setzt, weil sie sich zu Jesus Christus 

bekennen.) Wir lesen darin, wie sich 

die Geschichte der Menschheit aus 

himmlischer Sicht gestaltet. Dieses 

letzte Buch der Bibel ist, wie alle an­

deren Bücher der Bibel, von großer 

Wich&gkeit für uns. Es birgt einige 

Rätsel. Aber viel mehr als Rätsel gibt 

das Buch Einblick in das Handeln 

Go�es. Wir dürfen miteinander le­

sen, fragen und verstehen. 

Ich möchte alle Interessierten einla­

den zum Gespräch über dieses Buch 

und mit diesem Buch der Offenba­

rung. 

Das Gespräch kann corona­gerecht 

auf unterschiedliche Weise staBin­

den. Zum Beispiel in kleinen Telefon­

konferenzen zu vier Personen, oder 

auch via E­Mail­Kontakt. 

Ein erstes Treffen für alle Interessier­

te ist am Dienstag, den 16. März, um 

19 Uhr in der Breitscheider Kirche 

geplant und am Mi�woch, den 17. 

März, um 19 Uhr in der Medenba­

cher Kirche. Bringen Sie dazu bi�e 

Ihre Bibel mit. 

Bi�e melden Sie sich bei mir bis zum 

Sonntag vor den Treffen an.  

Telefon Pfarrer Friedrich­Wilhelm 

Bieneck 0162 – 6881426 

Sie sind interessiert, scheuen aber 

eine Versammlung in der Kirche, 

dann rufen Sie mich trotzdem an, 

denn zum Austausch stehen uns, wie 

oben erwähnt, verschiedene Mög­

lichkeiten offen.  
Pfr. Friedrich­Wilhelm Bieneck 
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GRÜNDONNERSTAG, 01.04.   

(MIT ABENDMAHL) 

BREITSCHEID: 19 UHR 

MEDENBACH: 20 UHR  

 

KARFREITAG, 02.04.  

BREITSCHEID: 9.30 UHR  

MEDENBACH: 11 UHR 

 
OSTERSONNTAG, 04.04. 

BREITSCHEID: 6 UHR   

 MEDENBACH: 11 UHR 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS  ZUR LIEBEN GEWOHNHEIT GEWORDENE GEMEINSAME  

FRÜHSTÜCK IM GEMEINDEHAUS MUSS LEIDER AUSFALLEN. 

Der Osterfrühgo9esdienst 

findet in diesem Jahr auf dem 

Friedhof in Breitscheid sta9. 

Ein Osterfeuer wird vor dem 

Go9esdienst an der Kirche 

entzündet, und wer einen 

Brief an Go9 schreiben möch­

te, hat vor dem Go9esdienst 

Gelegenheit, ihn an der Kirche 

ins Osterfeuer zu legen. Ge­

naue InformaJonen werden 

aber noch in den Go9esdiens­

ten folgen. 
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Liebe Gruppenteilnehmer, 

 

gerne würden wir an dieser Stelle die Termine der 

Gruppenstunden veröffentlichen, die wir alle so 
sehr vermissen. 

Wir freuen uns alle wieder auf die Zeit, in der wir 

GemeinschaM bei Sport und Spiel, beim Singen und 

Beten, beim Geschichtenerzählen und ­hören erle­

ben können.  

Sobald die Gruppenstunden wieder staPinden dür­

fen, werden wir im poliJschen Gemeindebla9, auf 

der Homepage und in den Go9esdiensten zu den 

Gruppenstunden  einladen.  

Bis dahin wünschen wir allen Go9es Segen und 
Bewahrung. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 
am Sonntag, den 13.06.2021, ist das Leitungsgremium der Kirchengemeinde 

neu zu wählen. Wegen der Pandemie­Lage wird diese Kirchenvorstandswahl 

erstmalig ausschließlich als Briefwahl staPinden. Alle Unterlagen werden 

Ihnen per Post zugestellt. Ich bi9e Sie darum, von Ihrem SJmmrecht Ge­

brauch zu machen und dadurch in schwieriger Zeit den Frauen und Männern, 

die sich für die Leitungsaufgaben zur Verfügung stellen, ein Zeichen Ihrer Ver­

bundenheit zu geben. 

 

Ihr Pfarrer Friedrich­Wilhelm Bieneck 

 
 

Die Herausforderung des neuen Kirchenvorstandes wird 

es sein, das – aufgrund des Lockdowns durch die PoliJk ­ 

heruntergefahrene lebendige Miteinander der Menschen 

in der Kirchengemeinde wieder in Schwung zu bringen, 

sobald sich die Möglichkeiten dafür bieten. 
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Mein Name ist Anna­Lena Becker, ich bin 33 Jahre alt,  

verheiratet und Mu9er von 4 Kindern.  

 

Ich möchte gerne akJv in der  Kirchengemeinde mitarbei­

ten und meine Fähigkeiten einbringen.   

 

 

Mein Name ist Carolin Horn, ich bin 29 Jahre jung und lebe 

mit meinem Lebensgefährten und unserer Tochter in  

Mi9enaar­Bicken. 

Ich arbeite als Gesundheits­ und Krankenpflegerin in der Vi­

tos Klinik in Herborn. 
 

Ich würde mich sehr darüber freuen, weiterhin im Kirchen­
vorstand mitwirken zu dürfen. Durch meine jahrelange mu­

sikalische Arbeit in unserer Kirchengemeinde habe ich einen 

Platz gefunden, an dem ich mich wohlfühle. Dies möchte 

ich auch gerne anderen Menschen vermi9eln. 

Die GemeinschaM unserer Kirchengemeinde liegt mir sehr am Herzen und 

gerade in diesen Zeiten bin ich froh, meine eigenen Interessen und Stärken 

zum Wohle aller einbringen zu können. 
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Udo Klaas 

Verheiratet 

66 Jahre 

Rentner 
 

Eigentlich sollte man im 67. Lebensjahr eher ein Ehrenamt 

abgeben, als noch ein weiteres zu übernehmen. Da sich 

aber wider Erwarten nicht genügend Gemeindeglieder be­

reit fanden, sich für die KV­Wahl aufstellen zu lassen, hat Frau Dr. Henning 

bei mir angefragt. In den vergangenen Jahrzehnten war ich ja bereits 24 Jah­

re im Kirchenvorstand täJg. 

Sicher ist es auch gut, wenn ein Rentner mit doch etwas mehr Zeit sich ein­

bringen und auch für Handwerker tagsüber ein Ansprechpartner sein kann. 

Sollte ich gewählt werden, möchte ich diesen Dienst mit Go9es Hilfe, so lan­
ge es meine angeschlagene Gesundheit zulässt, gerne tun. 

 

 

Mein Name ist Heinz­Günter Kunz, ich bin 56 Jahre alt und 

wohne mit meiner Frau Regine in Medenbach.  

Meine beiden Kinder Anne und Simon sind erwachsen und  

wohnen beide in Gießen. 

Ich bin seit 40 Jahren Zollbeamter und arbeite in Gießen. 

 
Im Kirchenvorstand bin ich seit Herbst 2016 als „Nachrücker“ 
akJv. 

Für die kommende Kirchenvorstandswahl  stelle ich mich als 

Kandidat zur Verfügung, weil ich glaube, dass kirchliche Arbeit 

an der Basis sehr wichJg für das gute Miteinander aller GeneraJonen  in 

Medenbach und  Breitscheid  ist.  

Leider lässt die BereitschaM zum Ehrenamt immer mehr nach. Um auch zu­

künMig  hier etwas zu bewegen, müssen wir alle aus der Komfortzone kom­

men. 

Deswegen möchte ich weiterhin ein akJver Teil unserer Ortsgemeinde blei­

ben und würde mich über Ihre SJmme freuen. 
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Burkhard Leuthäusel  

verheiratet 

3 Kinder 

58 Jahre 

Verwaltungsangestellter 

Im November 2018 wurde ich in den Kirchenvorstand beru­

fen, weil ein KV­Mitglied ausgeschieden war.   

Seit dieser Zeit habe ich einen guten Einblick in die Kirchenvorstandsarbeit 

bekommen und mich nun entschlossen,  für die Kirchenvorstandswahl zu 

kandidieren. Da ich beruflich im Finanzbereich tätig bin, kümmere ich mich 

zur Zeit unter anderem um die Finanzen der Kirchengemeinde.  Ich würde 

mich freuen, wenn ich mich weiterhin mit meinen Gaben in die Gemeinde 

einbringen könnte. 
 
 

 

Mein Name ist Thorsten Reichel, ich bin 54 Jahre alt und ver­

heiratet mit Katja Reichel. Wir haben zwei erwachsene Töch­

ter, sie heißen Franziska und Lisa.  

Von meiner Ausbildung her bin ich Elektroingenieur und ar­

beite als Technischer Leiter bei einem Hersteller von medizini­

schen Geräten.  
 

Ich bin seit 2009 im Kirchenvorstand. Für die Wahl zum Kirchenvorstand habe 

ich mich erneut aufstellen lassen, weil ich mir eine Gemeinde mit Visionen 

wünsche. Eine Gemeinde, die Go9 danach fragt, was wirklich für sie dran ist. 

Wo unsere Kirche (als InsJtuJon und auch als Gebäude und Ort) ein Platz ist, 

zu dem man gerne kommt und wo Alt und Jung gleichberechJgt nebeneinan­

der und miteinander Go9 loben können. Wo es möglich ist, dass jede Alters­

stufe die ihr eigenen Glaubensschri9e gehen kann. Dafür möchte ich mich 

mit meinen Fähigkeiten einsetzen.  

Auch nach über 35 Jahren christlicher Jugendarbeit im CVJM, brennt mein 
Herz immer noch für unsere Jugend. Für sie möchte ich mich im Besonderen 

einsetzen. In der Hoffnung, dass wir nicht irgendwann die Türen unserer Kir­

che schließen müssen.  
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Karsten Schumann  

Jahrgang 1965 

Fluggerätemechaniker 
      

Seit meiner Jugend bin ich mit der Evangelischen Kirchenge­

meinde Breitscheid verwurzelt. Angefangen hat alles mit Be­

suchen des Jugendkreises, später habe ich als Mitarbeiter im 

Jugendkreis und danach viele Jahre im Kindergo9esdienst 

mitgewirkt. Ich wünsche mir eine lebendige Gemeinde, die sich weiterentwi­

ckelt, in der die Liebe Go9es spürbar ist und dass unsere Kirche ein Ort ist, an 

dem sich die Menschen wohlfühlen. Da mir unser Gemeindeleben mit seinen 

Gruppen und Kreisen sehr wichJg ist, möchte ich gerne meine Erfahrungen und 

Fähigkeiten im Kirchenvorstand einbringen.  

 

Frank Ströhmann 

Jahrgang 1966 

selbständig 
 

Mit meiner Arbeit im Kirchenvorstand möchte ich dazu beitra­

gen, dass die Kirchengemeinde eine Anlaufstelle für alle Ge­

neraJonen ist.  
  

 

GleichzeiJg unterstütze ich den Gedanken der überkonfessionellen Zusammen­

arbeit sowie die Verzahnung von Kirche, Dorf und Gemeinde. 

 

Ich heiße Andrea Thielmann, bin 57 Jahre alt und arbeite  

bei Loh Services. 
 

Mein Zuhause ist bei Go9 und Jesus, in der Kirche und im 

CVJM. 

 

Ich arbeite in der Kirchengemeinde mit, seit ich 19 Jahre alt 

bin. Mein Wunsch ist es, dass viele hier in der Kirchengemein­

de den Glauben und ihr Zuhause finden. Ich möchte mich nach meinen Gaben 

einsetzen und der Kirchengemeinde dienen. 
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Weil die Weihnachtsgo9esdienste nicht ausfallen sollten, aber wegen der 
Corona­Krise in unseren Kirchen nicht wie gewohnt hä9en gefeiert werden 

können, haben wir verschiedene OpenAir­Versionen entwickelt.  

 

 

 

 

In Medenbach  
wurde es eine etwa halbstündige Straßenkundge­

bung am Weihnachtsbaum in der Ortsmi9e ge­

genüber dem DGH mit Live­Musik aus dem Feuer­

wehrhaus. Etwa einhundert Menschen haben 

sich dort an Heiligabend 2020 versammelt. (In 

der Kirche hä9en wir unter den nöJgen Hygiene­
Auflagen hintereinander drei Go9esdienste an­

bieten müssen, um all diesen Menschen Platz zu 

geben.) 

 

 

 

 

 

 

Wir danken noch einmal 
den Verantwortlichen im 

Bürgermeisteramt, beim 

Straßenverkehrsamt und bei 

der Feuerwehr für die ge­

währte Unterstützung. 

 

 

 
Foto: Alexandra Bechtum 

Foto: Alexandra Bechtum 
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In Breitscheid  
versammelten sich 80 Personen auf dem 

Gelände längs der Kirche. Sie sahen ein 

kleines Krippenspiel, dass die Kinder pan­

tomimisch vortrugen, während die Weih­

nachtsgeschichte parallel dazu vorgele­
sen wurde. Die Küsterin KersJn Peter 

ha9e mit Windlichtern eine heimelige 

Atmosphäre geschaffen.  

 

 

 

 

Pfarrer Friedrich­Wilhelm Bieneck 

machte sich in seiner Weihnachts­
botschaM Gedanken zur ersten Stro­

phe des Weihnachtsliedes „O du 

fröhliche … Welt ging verloren, 

Christ ist geboren“. 

 

 

 

 
 

Pfarrer und Kirchenvorstand sind 

dankbar, dass wir uns als Gemeinde 

auf diese ganz andere Weise den­

noch versammeln konnten, um die 
Geburt des Re9ers zu feiern. 

 
Pfr. Friedrich­Wilhelm Bieneck 

Foto: Andreas Thielmann 

Foto: Andreas Thielmann 
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(Open Doors, Kelkheim) – Am 13. Januar hat Open Doors 

den neuen Weltverfolgungsindex veröffentlicht, um den 

Blick der Christen in Deutschland und weltweit auf die 

mehr als 300 Millionen Christen zu richten, die wegen ih­

res Glaubens schwer verfolgt und diskriminiert werden. 

Sie bi9en darum, dass wir sie nicht vergessen – sondern 

uns im Gebet an ihre Seite stellen. 

 

Besonders dramaJsch ist die SituaJon der Christen in 

Nigeria. Dort wurden im vergangenen Jahr mehr Chris­

ten wegen ihres Glaubens ermordet als in allen Ländern 

der Welt zusammen. Allein die von Open Doors doku­

menJerten Fälle belaufen sich auf 3.530. Die tatsächli­

che Anzahl ist aufgrund der Dunkelziffer höher.                                                                     

 Den Angehörigen der ermordeten Christen vermag 

Go9es Wort Trost und Zuversicht zu geben:    

“D� ^��� ��� G���, ��
 ��_` ���`�“ 
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 „Du bist ein Go
, der mich sieht“, sagt Hagar in 1. Mose 16,13.   

Go
  sah  nicht  nur  das  Leid  von  Hagar  in  der Wüste,  sondern  verscha!e  

ihr auch einen Ausweg. Unsere Gebete sind Teil von    

Go
es Handeln. 

Jesus  sieht  auch  Leah  Sharibu.  Am  19.  Februar  vor 

drei  Jahren wurde die damals 14-jährige Leah zu-

sammen mit mehr  als  100  anderen  Schülerinnen 

von  Islamisten von Boko Haram aus einer Schule 

in Dapchi verschleppt. 

 

Leah Sharibu – seit drei Jahren in Gefangenscha7 

Während  nach  Verhandlungen  der  nigerianischen  Re-

gierung mit  den  En;ührern  Ende März  2018  alle  anderen 

en;ührten  Mädchen  freigelassen  wurden,  blieb  Leah  als 

Einzige  gefangen  zurück – weil  sie,  die  einzige  Chris?n  der 

Gruppe,  sich  geweigert  ha
e,  den  muslimischen  Glauben 

anzunehmen. Sie hielt auch Monate später an  ihrem Glau-

ben  fest,  obwohl  ihr  der  Tod angedroht wurde. Die Eltern 

von Leah bi
en weiter um Gebet für ihre Tochter, dass Je-

sus Leah beschützt und ihr Herz bewahrt und dass sie frei-

kommt. 

Islamis?sche Gruppen wollen in Nigeria ein Kalifat errich-

ten, die Gemeinde Jesu steht diesem Vorhaben  im Weg. 

Um die Gemeinde zu schwächen, zu entmu?gen und zu 

zerstören,  haben  Islamisten  in  den  letzten  Jahren  tau-

sende Mädchen  und  Frauen  und  genauso  auch  Jungen 

und  Männer  en;ührt,  ermordet  und  andere  versklavt. 

Auf  dem  Weltverfolgungsindex  von  Open  Doors  steht 

Nigeria auf Rang 9 gegenüber Rang 12 im Vorjahr. 

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 

„DE FGHI JGK GLII,  

MJN OGPQ HGJQI.“ 

1. Mose 16, 13 

Go
es Wort gibt 

Trost und Zuversicht 
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KRÄPPEL FÜR DIE  
SENIOREN  

VOM  
KIRCHENCAFÉ  
MEDENBACH 

 
In Corona-Zeiten muss man er-
finderisch sein, um sich nicht 

total einzuschränken. Da der 

erste Termin für das 

"Kirchencafé" in diesem Jahr 

noch in den Sternen steht, wir 

aber momentan in der 

"Fastenzeit" leben, in einer Zeit, 

in der gerne Kräppel gebacken werden, kamen Doris Diehl und Tilly Lehr auf 

die Idee: Wenn die Kirchencafé-Besucher nicht ins Gemeindehaus kommen 

können, müssen die Kräppel zu den   
Besuchern kommen.  

 

Wir wollen sie damit überraschen. Gesagt, 

getan. Tilly und Doris verabredeten sich für 

Dienstag, den 23.2.2021, vormi4ags zum 

Kräppelbacken in Lehrs Küche. Tilly bereite-

te den Teig zu und backte die Kräppel, wäh-

rend Doris sie eintütete und mit Grußkarte 

versah. Die Verteilung im Dorf unter den 
Kirchencafé-Besuchern ha4e man sich auf-

geteilt. 

 

Beide hoffen, dass die Kräppel zu Hause ge-

nauso gut geschmeckt haben, wie im Kir-

chencafé. Auf ein baldiges Wiedersehen im

   

Kirchencafé freuen sich Doris und Tilly.  

"Bleibt alle gesund!" 

 

Text und Bilder: Helmut Lehr 
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aktuell 
Gemeinde 

Ev. Kirchengemeinde Breitscheid-Medenbach Kontakte 

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstags 17.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Freitags 10.00 Uhr  - 11.30 Uhr 

E-Mail: kirchengemeinde.breitscheid@ekhn.de 

Tel. (02777) 233 

Evangelischer Kindergarten Breitscheid Tel. (02777) 6292 

Küsterin Breitscheid 

KersGn Peter 

Tel. (02777) 1443 

Hausmeisterin Gemeindehaus Breitscheid  

Tatyana Derk 

Tel. (02777) 811202 

Vermietung Gemeindehaus Breitscheid 

Helge Gliß 

Tel. (02777) 6273 

Küsterin/Hausmeisterin Medenbach  

Vermietung Gemeindehaus Medenbach 

Claudia Diehlmann 

 

Tel. (02777) 6732 

Übergemeindliche AnschriLen: 

Diakonisches Werk Dillenburg-Herborn 
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg 

Internet: www.diakonie-dill.de 

 

Tel. (02771) 26550 

Ev. Jugend an der Dill 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

E-Mail: jugend@ev-dill.de 

 

Tel. (02772) 5834-280 

oder 283 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

E-Mail: info@erziehungsberatungsstelle-herborn.de 

Tel. (02772) 5834-300 

Homepage der ev. Kirchengemeinde: www.evkbm.de  

Pfr. Friedrich-Wilhem Bieneck                                                Tel. (0162) 6881426 

E-Mail: friedrich-wilhelm.bieneck@ekhn.de 


